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Musikalische Bildung ist wesentli-
cher Bestandteil des Musiklandes 
Niedersachsen, gleichwohl ist Mu-
sik ein Mangelfach. Es fehlen insbe-
sondere für den Bereich Grund- und 
Förderschule Lehrkräfte mit einer 
fachlich qualifizierten Ausbildung. 
Diese Lücke wird durch Weiterbil-
dungsangebote geschlossen. Neben 
Einzelveranstaltungen an Nachmit-
tagen durch die regionalen „Musik-
pädagogischen Werkstätten“ gibt 
es seit 2009 in Zusammenarbeit 
mit der Bundesakademie für kul-
turelle Bildung, dem Niedersäch-
sischen Landesinstitut für schuli-
sche Qualitätsentwicklung und dem 
Kultusministerium Niedersachsen 
im Rahmen des Aktionsprogramms 
HAUPTSACHE:MUSIK ein Weiterbil-
dungsangebot für fachfremd unter-

richtende Lehrkräfte, damit Musik 
möglichst flächendeckend unter-
richtet werden und in das Schulpro-
gramm eingebunden werden kann.
Die Inhalte basieren auf den Kern-
curricula für das Fach Musik in der 
Primarstufe und gehen von hand-
lungsorientierten Konzepten aus: 
Neben der Vermittlung von elemen-
tarer Musiklehre, Bewegung und 
Hörerziehung steht die Erarbeitung 
eines vielfältigen Liederkanons so-
wie Stimmbildung und methodische 
Zugangsweisen des Singens im Vor-
dergrund.
Die Qualifizierungsmaßnahmen er-
streckt sich über ein Jahr und um-
fasst ca. 150 Unterrichtsstunden. 
Über begleitende Aufgabenstel-
lungen sind die in der zentralen 
Akademiephase erlernten Inhalte 

in der eigenen Praxis anzuwenden 
und deren Ergebnisse zu doku-
mentieren. Abschließend gibt jede 
Teilnehmerin/ jeder Teilnehmer 
eine Lehrprobe ab. Die erfolgreiche 
Teilnahme wird durch ein Zertifikat 
bescheinigt. Dieses konnten bereits 
über 100 Lehrkräfte erwerben und 
erfolgreich einsetzen. Zukünftig 
soll dieses Angebot auf Grund der 
erhöhten Nachfrage noch erweitert 
werden.
Parallel dazu wird auch eine Wei-
terbildung zur Chorklassenleitung 
angeboten. 

Niedersächsischer Bildungsserver 
Weiterbildung Musik in der Grund- und Förderschule

KONTAKT	 Birgit Hantelmann, Niedersächsisches Landesinstitut für schulische Qualitätsentwicklung (NLQ) 
		  birgit.hantelmann@nlq.niedersachsen.de | Markus Lüdke, Bundesakademie für kulturelle Bil- 
		  dung Wolfenbüttel | markus.luedke@bundesakademie.de
INFO		  www.nibis.de (vedab/Fortbildung/Suchwort: Musik) | www.hauptsachemusik.nibis.de

Aus-, Fort- und Weiterbildung
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netzwerke 
und verbände

Mit knapp 48.000 Quadratkilometern Fläche ist Nie-
dersachsen das zweitgrößte Bundesland: Gesungen 
wird an der Waterkant im Norden genauso, wie im 
südlichen Harz, in der Lüneburger Heide wie im Ems-
land an der Grenze zu Nordrhein-Westfalen. Kontakt 
und Austausch untereinander sind für die Arbeit vor 
Ort wichtig. Dafür sorgen im Flächenland landesweite 
Netzwerke und Verbände.
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Die KulturInitiative Kinderstimme 
Kinderlied möchte mit ihrem Anlie-
gen als eingetragener Verein breite 
Ausstrahlung erreichen und durch 
Förderung in Form von Spenden 
eine finanzielle Grundlage aufbau-
en, um an vielen Stellen wirkungs-
voll tätig zu werden.

Hierzu gehören:
›› Unterstützung von Studienpro-

grammen, die im Sinne unseres 
Anliegens angehende Musikpä-
dagoginnen und -pädagogen 
auf erfolgreiche Singarbeit mit 
Kindern vorbereiten.

›› Ausrichtung und Unterstüt-
zung breitgestreuter Angebote 
von Fortbildungs- und Multi-
plikatorenlehrgängen zur Wei-
terqualifizierung interessierter 

Lehrkräfte vor allem im Bereich 
von Kindergarten und Grund-
schule.

›› Einrichtung, Durchführung und 
Evaluation von Forschungspro-
jekten, die den positiven Wert 
des Singens wissenschaftlich 
weiter nachhaltig begründen.

›› Veranstaltungen, die den ge-
sellschaftspolitischen Wert des 
Singens sichtbar verdeutlichen 
und aufzeigen, dass Singen zur 
Verfeinerung der Kommunika-
tion, Verstärkung der Verstän-
digung mit anderen Kulturen 
und Inklusion von Kindern un-
terschiedlichster körperlicher, 
geistiger und ethnischer Vor-
aussetzungen Sinnvolles bei-
tragen kann.

›› Überzeugungsarbeit leisten im 

politischen Raum für die Wich-
tigkeit musikalisch-ästheti-
scher Bildung, die aufgrund 
des Einsatzes der menschli-
chen Stimme umfassend und 
zugleich ohne größeren finan-
ziellen Aufwand erfolgen kann. 

›› Regelmäßige regional be-
zogene Singtreffen mit dem 
Anspruch der Nachhaltigkeit 
unter Vermeidung einer kurz-
lebigen kommerziellen „Event-
Kultur“.

›› Aufbau eines Kinderlieder-
Archivs unter wissenschaftli-
cher Leitung zur Sammlung, 
Systematisierung, Analyse und 
Herausgabe von Kinderlied-
sammlungen, die einen musi-
kalischen Bildungswert bean-
spruchen können.

Kontakt 	 Prof. Thomas Holland-Moritz, 1. Vorsitzender | t.holland-moritz@kikk2010.de 
INFO	  	 www.kikk2010.de

Hochschule Osnabrück
Institut für Musik | KulturInitiative Kinderstimme Kinderlied e. V.

Netzwerke und verbände
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Seit 2007 veranstaltet das Insti-
tut für Musik der Hochschule Os-
nabrück in jedem Jahr das „Osna-
brücker Symposium SINGEN MIT 
KINDERN“. In den fünf Jahren seit 
seiner Gründung durch Prof. Andre-
as Mohr hat sich das Symposium zu 
einer überregionalen  Fortbildungs-
tagung für Kinderchorleitung und 
Kinderstimmbildung entwickelt und 
ist inzwischen neben dem „Leipzi-
ger Symposium zur Kinder- und Ju-
gendstimme“ zu einem bundesweit  
in der Fachwelt vielbeachteten Fo-
rum herangewachsen, das sich allen 
Problemen widmet, die das Singen 
mit Kindern betrifft. 

Jeweils unter einem bestimmten 
Thema haben in den vergangenen 
Jahren namhafte Dozentinnen und 
Dozenten aus dem Bereich Kin-

derchorleitung, Schul- und Musik-
schulpädagogik, Hochschulstudium 
und aus dem Umfeld der prakti-
schen „Alltags-Arbeit“ vor allem 
in Kindergarten, Hort und Grund-
schule aus ihrer Arbeit in Vorträgen 
berichtet und durch Workshops in-
teressante Einblicke in ihre Tätig-
keitsfelder eröffnet.

›› 2007: Singen mit Kindern – Di-
daktische Herausforderung für 
Studium und Fortbildung

›› 2008: Singen ist klasse – 
Stimmbildung mit Friedhilde 
Trüün

›› 2009: Singen im Grundschul-
alter – Vokales Klassenmusi-
zieren, Chorklasse, Kinderchor;                
Vokale Basisarbeit mit System

›› 2010: Der Kinderchor – Orga-
nisation, didaktische Konzepte, 
Gender-Pädagogik, Literatur

In Dokumentationsbänden sind 
die Vorträge und Workshops aller 
Symposien schriftlich festgehalten 
und stehen als wichtige Quellen zur 
Singarbeit mit Kindern zur Verfü-
gung.
Das 5. Osnabrücker Symposium 
steht unter dem Thema „Nachhal-
tigkeit und Projektarbeit“ und fin-
det vom 25.-26. November 2011 in 
der Hochschule Osnabrück statt. 
Wieder sind herausragende Persön-
lichkeiten eingeladen und machen 
mit unterschiedlichen Konzepten 
die Singarbeit mit Kindern bekannt: 
Prof. Martin Berger, Yoshihisa M. Ki-
noshita, Beate Lambert, Christiane 
Wieblitz, Prof. Sascha Wienhausen, 
Renate Zimmer sowie Prof. Thomas 
Holland-Moritz und Prof. Andreas 
Mohr.

Hochschule Osnabrück
Institut für Musik | Osnabrücker Symposium Singen mit Kindern

KONTAKT	 Prof. Andreas Mohr | a.mohr@hs-osnabrueck.de
INFO		  www.kinderstimmbildung.eu/symposium.htm

Netzwerke und verbände
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In dieser 1995 gegründeten Initi-
ative haben sich Chorleiterinnen 
und Chorleiter der hannoverschen 
Konzertchorszene zusammenge-
schlossen, um dem an Chormusik 
interessierten Publikum eine große 
Auswahl an Chorkonzerten präsen-
tieren zu können. Derzeit sind in 
dieser Initiative über 30 Chorleite-
rinnen und Chorleiter organisiert. 
Sie vertreten das breite Spektrum 
der hannoverschen Konzertchöre: 
vom Kinder- bis zum Seniorenchor, 
Mädchenchor, Knabenchor, Frauen-
chor, Männerchor, klein besetzten 
Kammerchören bis hin zu großen 

Oratorien- oder Universitätschö-
ren. Das Niveau der Chöre reicht 
vom guten Laienchor bis zu mit in-
ternationalen Preisen oder mit dem 
Echo-Klassik ausgezeichneten Spit-
zenchören. Das Repertoire umfasst 
die ganze Bandbreite der Chor-
musik von der Renaissance bis zu 
Uraufführungen zeitgenössischer 
Kompositionen. Pop und Gospel 
sind ebenso vertreten wie Musik 
der Klassik und Romantik oder der 
Barockzeit.
Regelmäßig werden gemeinsame 
Projekte geplant und durchgeführt, 
wie z. B. die Mendelssohn-Fest-

wochen (1997), Bach und die Welt 
(EXPO 2000, inkl. Kompositions-
wettbewerb), 42 Messen für die 
Stadt (2004), Mozart in Hannover 
(2006), sing flash mob (Ernst-Au-
gust-Galerie 2010).
Einen festen Bestandteil der ge-
meinsamen Konzerthöhepunkte 
bildet dabei die Mittsommernacht 
der Chöre (jährlich seit 2001), bei 
der 16 Chöre ein äußerst abwechs-
lungsreiches, über vierstündiges 
Konzertprogramm präsentieren. 

Kontakt 	 Barbara Rotering und Gesa Rottler | webmaster@choere-hannover.de
INFO	  	 www.choere-hannover.de | Facebook: IHCC – Chöre Hannover

Initiative Hannoverscher Chorleiterinnen
und Chorleiter (IHCC) 

Netzwerke und verbände
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Im Norden Niedersachsens sind 
Zeiten noch in Erinnerung, in denen 
auf dem Lande aufwachsenden jun-
gen Menschen der Zugang zur hö-
heren Bildung versperrt war, weil 
sie des Hochdeutschen nicht mäch-
tig  waren. Nur die niederdeut-
sche Mundart lernten sie in ihren 
Familien kennen. Alle „snackten“ 
dort „Platt“, und so sehr sich die 
Volksschullehrer auch mühten, zum 
einwandfreien Hochdeutsch reichte 
es oft nicht. Die Zeiten haben sich 
geändert: Inzwischen droht das 
Plattdeutsche in Vergessenheit zu 
geraten. 

Den Bemühungen um die aktive 
Pflege der niederdeutschen Mund-
art hat sich auch der Chorverband 
Niedersachsen-Bremen (CVNB) 
angeschlossen. Ziel des CVNB ist 
es, zeitgemäße frische Texte zu 
gewinnen, die sich jedoch auch 
für eine Vertonung im populäre-
ren Chorsatz eignen. Als sach- und 
fachkundiger Kooperationspartner 
wurde für die Ausschreibung des 
Projekts als Textwettbewerb wur-
de Dr. Reinhard Goltz vom Institut 
für niederdeutsche Sprache an der 
Universität Bremen gewonnen. Die 
besten Texte werden dann etablier-

ten und erfahrenen Komponisten 
und Arrangeuren zu Verwendung 
in Chorsätzen für die verschiede-
nen Chorgattungen angeboten. Für 
die Veröffentlichung der am besten 
geeigneten Sätze sorgt der Bremer 
ERES-Verlag unter der Leitung von 
Horst Schubert. 
Zur Zeit wird die Vielzahl der einge-
reichten Kompositionen gesichtet. 
Anschließend wird der ERES-Ver-
lag diese als Sammelausgabe der 
Fachöffentlichkeit präsentieren. 

Kontakt 	 Eckhard Albrecht, Verbandschorleiter des Chorverbandes Niedersachsen-Bremen
		  Eckhard_Albrecht@t-online.de
INFO	  	 www.cvnb.de

Wi singt up platt
Chorverband Niedersachsen-Bremen

Netzwerke und verbände

Eine Dirigentin und ihre Werbung
Ein Alptraum weniger oder die Kunst, Lust auf Konzerte zu machen

Alles begann mit der „Schöpfung“ - das steht nicht nur in der Bibel, 
sondern verhält sich auch bei dieser Geschichte so. 
Gemeint ist die Uraufführung des gleichnamigen Oratoriums von Mat-
thias Drude 2006 in Dannenberg. Felice Meer, Altistin in der Kantorei 
von Evelyn Hartmann und Künstlerin ließ sich während der Proben zu 
einem Bildzyklus zur Musik von Drude anregen - daraus entstand zur 
Uraufführung eine Ausstellung, und einmal dabei, entwickelte Felice 
Meer in der Zusammenarbeit mit der Dirigentin und dem Textautoren 
die entsprechende Werbung: Plakat, Flyer, Programmheft und dann 
auch das Cover zur CD.

Der Erfolg schrie förmlich nach weiterer Zusammenarbeit. Die Künstlerin 
Felice Meer entdeckte ihre Lust und Begabung, Bilder zur Musik zu ent-
wickeln und diese in entsprechenden Plakate und andere Drucksachen 
umzusetzen - die Dirigentin Evelyn Hartmann schätzte zunehmend die  
professionelle, vielschichtige, an- und aufregende Öffentlichkeitsarbeit 
zu Ihren Projekten.

Plakate, Bilder, Zeitungsartikel, die im Vorfeld der Konzerte Gesprächs-
stoff bieten, die den Menschen Lust machen, die Musik zu hören und 
damit immer mehr und auch „fremde“ Menschen in die Konzerte locken 
- Werbung, die der Qualität der dargebotenen Musik adäquat ist - dafür 
ist die Kantorei Dannenberg mittlerweile weit über die Kreisgrenzen 
hinaus bekannt.

Und das vorläufige Ende der Geschichte: Felice Meer -www.chordesign.
de- arbeitet mittlerweile als Grafikdesignerin für Chöre deutschlandweit 
und bietet Kurse speziell für MusikerInnen an, in denen sie vermittelt, 
wie diese Ihre Werbung selbst professionell gestalten können.

Und wenn sie nicht gestorben sind, so werden jeden-
falls die Projekte von Evelyn Hartmann weiterhin durch 
die Öffentlichkeitsarbeit in weitestem Sinn von Felice 
Meer ihre Zuhörer finden.

Choralpassion

Hugo Distler

canticum novum
Jan Rosenbladt

Simon Kannenberg
Leitung: Evelyn Hartmann

Salzwedel: Palmsonntag, 5. April, 17 Uhr, Marienkirche
Clenze: Karfreitag, 10. April, 15 Uhr, Bartholomäuskirche 
Dannenberg: Karfreitag, 10. April, 18 Uhr, Sankt Johannis

Berit Molau

Malerin / Bildhauerin

Matthias Drude

Komponist

Dr.Hartwig Drude

Autor

Evelyn Hartmann

Dirigentin

Ausstellung in der

  St. Johanniskirche, Dannenberg

Eröffnung am  03.09.2006, 11 Uhr

mit der Vorstellung des Oratoriums

Schöpfungsoratorium für Sprecher, Sopran, Bariton, Chor und Orchester 

von Matthias Drude auf einen Text von Hartwig Drude

Urauführung am 08.10.2006, 17 Uhr

in der St. Johanniskirche, Dannenberg

mit der Dannenberger Kantorei

Öffentliche Generalprobe am 07.10.2006

19.30 Uhr in der St. Georgskirche, Gartow

Bildzyklus “Schöpfung” von Berit Molau

Gouachen auf Papier im Format 40 x 40 cm

Geb. 1935 im Weserbergland

Studium der Theologie in Göttingen, 

Heidelberg und Basel

zahlreiche Veröffentlichungen zur 

Diakonie und zur Armutsfrage

Pastor im Ruhestand

Geb. 1965 in Berlin

Studium der Bildhauerei in Dresden 

und Berlin

Meisterschülerin in Berlin

seit 1997 freie Künstlerin in Berlin 

und  im Wendland

www.molau.de

Geb. 1960 in Dannenberg

Musikstudium in Hannover und 

Hamburg

seit 1993 Dozent (seit 2001 Professor) 

für Musiktheorie an der Hochschule für 

Kirchenmusik Dresden.

www.m-drude.de

Geb. 1972  in Jena

Kirchenmusikstudium in Halle/S.

Dirigierstudium in Düsseldorf

z.Zt. Gesangsstudium in Hamburg 

seit 1997 Kirchenmusikerin an der  

St. Johanniskirche Dannenberg

Leitung der Kantorei

Wenn Sie dieses Projekt unterstützen möchten, freuen wir uns über eine Spende

auf das Konto der Kreissparkasse Dannenberg

Kto: 24 950, BLZ: 258 513 35,  Objektnummer: 5012.0350.25.2100

Schöpfung

Alles, was  atmet, lobe den Herrn

Oratorium

Bildzyklus

Oratorium

y u

Bildz l s

k

gesehen um gehört zu werden
graphikdesign für chöre

www.chordesign.de
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Während der Proben zur Urauffüh-
rung des Schöpfungsoratoriums 
von Matthias Drude ließ sich die 
Altistin und Künstlerin Felice Meer 
zu einem Bildzyklus zur Musik von 
Drude anregen. Daraus entstan-
den nicht nur eine entsprechende 
Kunstausstellung, sondern auch 
Werbemedien, die Felice Meer zu-
sammen mit der Dirigentin Evelyn 
Hartmann und dem Textautoren 
des Oratoriums entwickelte: Plakat, 
Flyer, Programmheft und dann auch 
das Cover zur CD. 
Der Erfolg war der Beginn einer 
konstruktiven Zusammenarbeit: Die 

Künstlerin entdeckte ihre Lust und 
Begabung, Bilder zur Musik zu ent-
wickeln und diese in entsprechende 
Plakate und andere Drucksachen 
umzusetzen – die Dirigentin Evelyn 
Hartmann schätzte zunehmend die 
professionelle, vielschichtige, an- 
und aufregende Öffentlichkeitsar-
beit zu ihren Projekten. Plakate, Bil-
der, Zeitungsartikel, die im Vorfeld 
der Konzerte Gesprächsstoff bieten, 
die den Menschen Lust machen, die 
Musik zu hören und damit immer 
mehr und auch „fremde“ Menschen 
in die Konzerte locken – Werbung, 
die der Qualität der dargebotenen 

Musik adäquat ist – dafür ist die 
Kantorei Dannenberg mittlerweile 
weit über die Kreisgrenzen hinaus 
bekannt.
Felice Meer arbeitet mittlerweile als 
Grafikdesignerin für Chöre deutsch-
landweit und bietet Kurse speziell 
für MusikerInnen an, in denen sie 
vermittelt, wie diese ihre Werbung 
selbst professionell gestalten kön-
nen.

Eine Dirigentin und ihre Werbung
Ein Alptraum weniger oder die Kunst, Lust auf Konzerte zu machen

KONTAKT	 Felice Meer | kontakt@chordesign.de
		  Evelyn Hartmann | kontakt@evelyn-hartmann.24art.net
INFO		  www.chordesign.de | www.evelyn-hartmann.24art.net

Eine Dirigentin und ihre Werbung
Ein Alptraum weniger oder die Kunst, Lust auf Konzerte zu machen
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Gemeint ist die Uraufführung des gleichnamigen Oratoriums von Mat-
thias Drude 2006 in Dannenberg. Felice Meer, Altistin in der Kantorei 
von Evelyn Hartmann und Künstlerin ließ sich während der Proben zu 
einem Bildzyklus zur Musik von Drude anregen - daraus entstand zur 
Uraufführung eine Ausstellung, und einmal dabei, entwickelte Felice 
Meer in der Zusammenarbeit mit der Dirigentin und dem Textautoren 
die entsprechende Werbung: Plakat, Flyer, Programmheft und dann 
auch das Cover zur CD.

Der Erfolg schrie förmlich nach weiterer Zusammenarbeit. Die Künstlerin 
Felice Meer entdeckte ihre Lust und Begabung, Bilder zur Musik zu ent-
wickeln und diese in entsprechenden Plakate und andere Drucksachen 
umzusetzen - die Dirigentin Evelyn Hartmann schätzte zunehmend die  
professionelle, vielschichtige, an- und aufregende Öffentlichkeitsarbeit 
zu Ihren Projekten.

Plakate, Bilder, Zeitungsartikel, die im Vorfeld der Konzerte Gesprächs-
stoff bieten, die den Menschen Lust machen, die Musik zu hören und 
damit immer mehr und auch „fremde“ Menschen in die Konzerte locken 
- Werbung, die der Qualität der dargebotenen Musik adäquat ist - dafür 
ist die Kantorei Dannenberg mittlerweile weit über die Kreisgrenzen 
hinaus bekannt.

Und das vorläufige Ende der Geschichte: Felice Meer -www.chordesign.
de- arbeitet mittlerweile als Grafikdesignerin für Chöre deutschlandweit 
und bietet Kurse speziell für MusikerInnen an, in denen sie vermittelt, 
wie diese Ihre Werbung selbst professionell gestalten können.

Und wenn sie nicht gestorben sind, so werden jeden-
falls die Projekte von Evelyn Hartmann weiterhin durch 
die Öffentlichkeitsarbeit in weitestem Sinn von Felice 
Meer ihre Zuhörer finden.
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Chorverband 
Niedersachsen-Bremen e.V.

Geschäftsstelle
Violenstraße 7
28195 Bremen

Postanschrift: 
Postfach 10 65 20 
28065 Bremen

Tel: 0421 - 32 36 99 
Fax: 0421 - 32 05 56 

info@cvnb.de
www.cvnb.de

Niedersächsischer 
Chorverband e.V.

Landesgeschäftsstelle
Königsworther Strasse 33
30167 Hannover

Tel: 0511 - 71 00 832 
Fax: 0511 - 71 00 826

office@ndschorverband.de
www.ndschorverband.de

Niedersächsischer 
Kirchenchorverband (NKV)

Geschäftsstelle 
Hinter der Michaeliskirche 3-5  
31134 Hildesheim

Tel: 05121 - 69 71 4 70 
Fax: 05121 - 69 71 4 71 

nkv@evlka.de
www.chorsingen-im-nkv.de

Verbände
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Verband Deutscher 
KonzertChöre 
Landesverband Nordwest
(Hamburg, Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein)

Wolfgang Beyer
Südweg 23
26135 oldenburg

Tel: 0441 - 20 14 94
Fax: 0441 - 20 25 24

wbeyer.olsued@t-online.de

Arbeitskreis Musik in der 
Jugend (AMJ)

Geschäftsstelle
Grüner Platz 30
38302 Wolfenbüttel

Tel: 05331 - 900 95 90
Fax: 05331 - 900 95 99

info@amj-musik.de
www.amj-musik.de

NETzwERKE UNd VERbäNdE



www.musikland-niedersachsen.de


